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Ehrenamtliche Beauftragung für Menschen mit Behinderung 
- Stellungnahme der Verwaltung - 
 
Ziel des NBGG vom 1.1.2008 ist es, Benachteiligungen von Menschen mit Behinde-
rungen abzubauen und zu verhindern sowie ihre gleichberechtigte Teilhabe in der 
Gesellschaft und eine selbstbestimmte Lebensführung zu ermöglichen. Hieran wird 
deutlich, dass es sich um eine umfassende Aufgabenstellung handelt, die praktisch 
alle Lebensbereiche betrifft und weit über die Beteiligung im Vorfeld von Baumaß-
nahmen und baulichen Veränderungen im öffentlichen Bereich hinausgeht. Dieser 
Prozess kann nur zum Erfolg führen, wenn es gelingt, den Gedanken der gleichbe-
rechtigten Teilhabe in das Bewusstsein aller Menschen zu bringen. 
 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Laatzen müssen die Belange der 
Menschen mit Behinderung in ihre Überlegungen und Entscheidungen einbeziehen. 
Es handelt sich um eine Querschnittsaufgabe, mit der sich alle im Rahmen ihrer Zu-
ständigkeiten auseinanderzusetzen haben. Es geht dabei um eine Grundhaltung, die 
nicht nur für den Bereich der Belange von Menschen mit einer Behinderung gilt, son-
dern gleichsam auch für andere Bereiche, in denen auch immer wieder die Einset-
zung von Beauftragten gefordert wird. Gerade bei komplexen Themen sind spezielle 
Kenntnisse und Erfahrungen in den unterschiedlichsten Aufgabenbereichen erforder-
lich. Der Focus muss sowohl auf eine möglichst umfassende Betroffenenbeteiligung 
als auch auf die themenbezogene Einbindung von Fachleuten gelegt werden. Dies 
praktiziert die Stadt Laatzen derzeit in angemessener Weise. 
 
Vor diesem Hintergrund lässt sich derzeit keine wesentliche Verbesserung in der Er-
zielung von Arbeitsergebnissen durch die Einsetzung eines Behindertenbeauftragten 
vermuten.  
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